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Treffen Anti-Naziproteste nun die
Richtigen? Werbetour einer Asow-
nahen Brigade in Europa abgesagt

RT DE

8–9 Minuten

Eine Medienkampagne und darauffolgende Proteste haben eine

Werbetour der ukrainischen Fascho-Krieger der 3. Sturmbrigade

verhindert, auch in drei deutschen Städten. Die Militanten aus

dem Asow-Dunstkreis wollten in Europa unter anderem

Freiwillige für ihre Zwecke rekrutieren. Gibt es doch noch

wahren Antifaschismus?

Von Wladislaw Sankin

Ja, Asow ist doch ein zu heißes Eisen, zumindest für die

deutschen Kommunalpolitiker. Obwohl Kanzler Olaf Scholz und

andere Bundespolitiker weiterhin mit dem angeblich

"transformierten" faschistischen Gruß "Slawa Ukraini" prahlen,

war eine militärische Werbetour der Kämpfer aus dem

Dunstkreis des neonazistischen Asow-Netzwerks (RT

DE berichtete) für die deutschen Millionenstädte doch zu viel

des Guten. Einer nach dem anderen haben die deutschen

Mitveranstalter die Treffen mit den Asow-Kriegern abgesagt, bis

das ganze militaristische "Gastspiel" in europäischen Städten

bis auf zwei Ausnahmen platzte. Laut der Online-Ticketplattform

"mticket" gibt es noch Plätze für Asow-Auftritte in Prag
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und Vilnius zu erwerben. 

Zunächst wurde die Veranstaltung in Hamburg am 26. Juli

abgesagt – das teilte am Mittwoch Hamburger Abendblatt mit.

Abgeordnete der Hamburgischen Bürgerschaft forderten

vom Senat ein Verbot des Treffens und dem Wunsch wurde

stattgegeben. Offenbar wurde der Druck auf den Mitveranstalter

des Treffens, den Verein "Feine Ukraine" informell ausgeübt.

Jedenfalls sagte der einstige Partner der Asow-nahen 3.

Sturmbrigade "nach näherer Prüfung der Einzelheiten" den

Termin ab.

In Berlin waren die Mitveranstalter des Treffens im Hotel

Continental städtische Partner. Der Landesverband der Partei

Bündnis Sahra Wagenknecht forderte in einer Pressemitteilung

vom Mittwoch die Absage der Veranstaltung. "Dass in Berlin

eine solche kriegsverherrlichende Veranstaltung stattfinden

kann, zumal von einer offen rechtsextremen Organisation, die

sich historisch auf den Nazi-Kollaborateur Stepan Bandera

bezieht, ist ein unglaublicher Skandal", so das BSW. Die

Gegenproteste wolle man unterstützen. 
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Zu diesen riefen diverse linke Gruppen und Organisationen wie

etwa Internationalistischer Abend auf. "Faschistische

Kriegspropaganda stoppen!", schrieben sie auf ihre Protest-

Flyer. Allerdings sind hier die Abstriche zu beachten – viele

Linke halten auch Russland irrtümlicherweise beinahe für

faschistisch bzw. imperialistisch. So klingt etwa einer der Aufrufe

aus der linken Szene: "Wir finden diese Zurschaustellung von

Militarismus und Faschismus unerträglich und sie ist auch nicht

durch Putins Invasion in der Ukraine zu rechtfertigen."

Ähnlich lief es auch in Köln, wo die Veranstaltung am 30. Juli

gar in einer städtischen Einrichtung Filmforum Ludwig geplant

war. Geplatzt sind auch die Termine in Belgien, den

Niederlanden und Polen. Es ist anzumerken, dass in

Deutschland nebenRT DE auch die junge Welt,

NachDenkSeiten und Berliner Zeitung kritisch über geplante

Werbetour berichteten. 
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Was haben die national gesinnten Auslands-Ukrainer, an die die

Asowschen Spendengalas gerichtet waren, nun in den Städten

Europas verpasst? Vier auf dem Podium sitzende "coole" Jungs

mit Lächeln und modischem Military-Look, die mit der

Leichtigkeit eines Stand-up-Comedians Ernstes und Witziges in

ihren Redenbeiträgen vermischen. Dieser moderne und

ausgesprochen medienaffine Kommunikationsstil hat sich in der

ukrainischen Militärszene seit Jahren etabliert. Die berichtenden

Soldaten sollen bei den Zuschauern Sympathien wecken und zu

Nachahmung motivieren.

Natürlich können sich die ukrainischen Neonazis relativ gut als

heroische Edelkrieger und "Vaterlandsverteidiger" tarnen. Bei

ihrem Zielpublikum schüren sie Angst: "Russland wird uns

vernichten"! Mit dieser Masche haben sie auch viele

Unterstützer im Ausland gewonnen, die neuerdings berichten,

dass sich die vermeintlichen Rechtsradikalen von ihren

unappetitlichen Wurzeln distanziert hätten und inzwischen

einfach professionelle Soldaten seien. So "weißgewaschen",

können sie jetzt die schwierigsten Aufgaben im Proxykrieg

gegen Russland übernehmen. 
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Doch, die Asow-Nazis von der 12. Spezialbrigade und ihre

Gleichgesinnten aus der 3. Sturmbrigade bleiben auch in

diesem Tarngewand die ekelerregenden Extremisten, die in

Krieg und Gewalt ihr natürliches Element gefunden haben. Das

bewiesen sie mit einem naturalistisch-fürchterlichen

Erschießungsvideo aufs Neue. Einem verwundeten und

unbewaffneten russischen Soldaten wird kurzer Prozess

gemacht – die Schüsse aus nächster Nähe zertrümmern seinen

Kopf und die Zuschauer werden Zeugen, was ein Kugelhagel

trotz Helmschutz mit menschlichem Gewebe machen kann.

Selbst ISIS hat in ihren grausigen Hinrichtungsvideos vor der

Tötung einen Schnitt gemacht – Asow tut das nicht. 

Es ist erfreulich, dass die Termine mit Asow-Kämpfern auf

kommunaler Ebene abgesagt worden sind. Wenn es sich um

einen Wandel- oder Reifungsprozess in der deutschen

Gesellschaft handeln sollte, dann ist dies nur der erste zaghafte

Schritt. Denn bis zu der Erkenntnis, dass auch das Selenskij-

Regime aus der gleichen nazistisch-rassistischen Brut wie Asow

und Konsorten gewachsen ist, ist noch ein langer Weg.

Mehr zum Thema – Ukrainischer Neonazi der Asow-nahen 3.

Sturmbrigade verhöhnt Auschwitz-Opfer

RT DE bemüht sich um ein breites Meinungsspektrum.

Gastbeiträge und Meinungsartikel müssen nicht die Sichtweise

der Redaktion widerspiegeln.

Durch die Sperrung von RT zielt die EU darauf ab, eine

kritische, nicht prowestliche Informationsquelle zum Schweigen

zu bringen. Und dies nicht nur hinsichtlich des Ukraine-Kriegs.

Der Zugang zu unserer Website wurde erschwert, mehrere

Soziale Medien haben unsere Accounts blockiert. Es liegt nun

an uns allen, ob in Deutschland und der EU auch weiterhin ein

Treffen Anti-Naziproteste nun die Richtigen? Werbetour einer Asow-... about:reader?url=https%3A%2F%2Frtnewsde.pro%2Fmeinung%2F...

5 von 6 27.07.2024, 23:18



Journalismus jenseits der Mainstream-Narrative betrieben

werden kann. Wenn Euch unsere Artikel gefallen, teilt sie gern

überall, wo Ihr aktiv seid. Das ist möglich, denn die EU hat

weder unsere Arbeit noch das Lesen und Teilen unserer Artikel

verboten. Anmerkung: Allerdings hat Österreich mit der

Änderung des "Audiovisuellen Mediendienst-Gesetzes" am 13.

April diesbezüglich eine Änderung eingeführt, die

möglicherweise auch Privatpersonen betrifft. Deswegen bitten

wir Euch bis zur Klärung des Sachverhalts, in Österreich unsere

Beiträge vorerst nicht in den Sozialen Medien zu teilen.

Am 24. Februar kündigte der russische Präsident Wladimir Putin

an, gemeinsam mit den Streitkräften der Donbass-Republiken

eine militärische Spezialoperation in der Ukraine zu starten, um

die dortige Bevölkerung zu schützen. Die Ziele seien, die

Ukraine zu entmilitarisieren und zu entnazifizieren. Die Ukraine

spricht von einem Angriffskrieg. Noch am selben Tag rief der

ukrainische Präsident Wladimir Selenskij im ganzen Land den

Kriegszustand aus.

Der Westen verurteilte den Angriff, reagierte mit neuen

Waffenlieferungen, versprach Hilfe beim Wiederaufbau und

verhängte Sanktionen gegen Russland.

Auf beiden Seiten des Konfliktes sind zahlreiche Soldaten und

Zivilisten getötet worden. Moskau und Kiew haben sich

gegenseitig verschiedener Kriegsverbrechen beschuldigt.

Tausende Ukrainer sind mittlerweile aus ihrer Heimat geflohen.
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